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"Modellversuch "Wirtschaftsschule ab der 6. Jahrgangsstufe" öffnen und ausweiten"
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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Günther Felbinger, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, 
Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jut-
ta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Modellversuch „Wirtschaftsschule ab der 6. Jahr-
gangsstufe“ öffnen und ausweiten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, weiteren inte-
ressierten Wirtschaftsschulen die Teilnahme an dem 
seit dem Schuljahr 2013/2014 laufenden Modellver-
such „Wirtschaftsschule ab der 6. Jahrgangsstufe“ zu 
ermöglichen, um repräsentative Ergebnisse, die alle 
Regierungsbezirke und die verschiedenen Träger-
schaften abdecken, zu erhalten. 

 

 

 

Begründung: 

Die Wirtschaftsschule ist eine erfolgreiche Schulart, 
deren Absolventen von Handel und Gewerbe mit ho-
hen Quoten übernommen werden. Es hat sich aber 
gezeigt, dass mit der Schaffung der sechsjährigen Re-
alschule und der Weiterentwicklung der Hauptschule 
zur Mittelschule die Wirtschaftsschule Schülerinnen 
und Schüler verliert, was auch daran liegt, dass die 
Möglichkeit überzutreten erst später möglich ist. Der 
Schülerrückgang hat seine Ursache nicht an der an-
erkanntermaßen hohen Qualität der Wirtschaftsschu-
le. Nach aktuellen Angaben der Direktorenvereinigung 
der Bayerischen Wirtschaftsschulen sind fast die Hälf-
te der 84 Wirtschaftsschulen im Freistaat in ihrer Exis-
tenz bedroht, mehrere können bereits jetzt keine Ein-
gangsklassen mehr bilden. 

Mit dem Modellversuch „Wirtschaftsschule ab der  
6. Jahrgangsstufe“ gibt es seit dem Schuljahr 
2013/2014 einen Schulversuch, der mit der Stiftung 
Bildungspakt Bayern als Projektpartner durchgeführt 
wird und der den Übertritt in die Jahrgangsstufe 6 der 
Wirtschaftsschule erproben soll. Die FREIE WÄHLER 
Landtagsfraktion hat dem genannten Schulversuch 
am 29. November 2012 im Landtag zugestimmt und 
sieht darin einen sachgerechten Weg, die Durchläs-
sigkeit im Schulwesen zu steigern und unnötige Wie-
derholungen an anderen Schularten zu vermeiden. 
Für den Schulversuch ist insgesamt eine Laufzeit von 
sechs Jahren vorgesehen. Diese Dauer ermöglicht die 
Evaluation von zwei Prüfungsjahrgängen und zum 
Ende des Schuljahres 2018/2019 wird vom Staatsin-
stitut für Schulqualität und Bildungsforschung evalu-
iert, ob der Schulversuch in die Regelform überführt 
werden kann. 

Es ist allerdings sehr fraglich, ob bei diesem Modell-
versuch mit fünf teilnehmenden Schulen eine ausrei-
chende und repräsentative Grundlage für eine Evalua-
tion vorliegt. Um auch die verschiedenen Regionen 
Bayerns adäquat in der Evaluation abzubilden, sollte 
es in jedem Regierungsbezirk mindestens eine teil-
nehmende Schule geben. Darüber hinaus nimmt bis-
her keine kommunale Wirtschaftsschule teil und auch 
dies sollte ermöglicht werden, wenn der Modellver-
such umfassende Ergebnisse liefern soll. Es ist des-
halb eine sinnvolle Maßnahme den Schulversuch zu 
öffnen, um Wirtschaftsschulen aus allen Regierungs-
bezirken und mit verschiedenen Trägerschaften auf-
zunehmen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Günther Felbinger u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/5955 

Modellversuch „Wirtschaftsschule ab der 6. Jahrgangsstufe“ 
öffnen und ausweiten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Prof. Dr. Michael Piazolo 
Mitberichterstatter: Tobias Reiß 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner  
28. Sitzung am 23. April 2015 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Martin Güll 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Gün-
ther Felbinger, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jür-
gen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Jo-
hann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, 
Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/5955, 17/6790 

Modellversuch „Wirtschaftsschule ab der 6. Jahrgangsstufe“ 
öffnen und ausweiten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim­

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Danke schön. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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